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An den 
Stadtverordnetenvorsteher 
Sascha Wimmer 
Bahnhofstr. 14 
35469 Allendorf (Lumda) 
 
 
Antrag 
 

Antragsstellende Fraktion: 

Freie Wähler Allendorf (Lumda)  

Antragssteller/in: 

 Reiner Käs 

 

Bitte geben Sie an, in welchem Ausschuss der Antrag behandelt werden soll: 

 Haupt- und Finanzausschuss  

 

Betreff: 
 Erwerb des Rentmeisterhauses  in Allendorf, Produkt 51120 „Städtebauförderung und 
Dorferneuerung“, Maßnahme 020 „Erwerb des Rentmeisterhauses“; hier: Beantragung 
eines Sperrvermerkes wegen dem fehlenden Grundsatzbeschluss und der 
Zuständigkeitsordnung 

 

Sachverhalt / Begründung: 
Seitens der FW sehen wir die Mitteleinstellung für die o. g. Maßnahme als sinnvoll. Zum einen durch 
die hohe Förderquote durch das Städtebauförderungsprogramm, als Erwerb und Erhalt eines 
historischen Gebäudes für die Stadt sowie eine eventuell spätere Nutzung durch Teilbereiche 
unserer Verwaltung, sofern ein Rathausneubau nicht zum Tragen kommt. Aufgrund der in unserer 
Haushaltssatzung geregelten Zuständigkeitsordnung sowie dem fehlenden Grundsatzbeschluss zu 
dieser Maßnahme, beantragen die Freien Wähler einen Sperrvermerk. Dieser kann über den Haupt- 
und Finanzausschuss mit einem positiven Grundsatzbeschluss wieder aufgehoben werden, wenn a) 
ein Nutzungskonzept durch die Verwaltung, b) ein Untersuchungsbericht zu der Bausubstanz, und c) 
eine Kostenschätzung für die erforderlichen Maßnahmen vorgelegt wird. Weiterhin soll eine 
Abklärung mit dem Denkmalschutz in der Art erfolgt sein, dass die vorgesehene Nutzung und hierfür 
erforderliche bauliche Veränderungen (z. B. der Herstellung von Barrierefreiheit), von der Behörde 
ihre Genehmigung bekommen. 

 

Beschlussvorschlag: 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, einen Sperrvermerk 
für die o. g. Maßnahme festzulegen. Dieser kann durch den Haupt- und Finanzausschuss nach dem 
Vorliegen der o. g. Voraussetzungen wieder aufgehoben werden. 
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Allendorf, 23.02.2026, Unterschrift, gez. Reiner Käs  
 


